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Machen Sie Ihr Fahrzeug winterfest

Die StVO wurde um Folgendes ergänzt: 

“Die Ausstattung des Fahrzeugs muß den 
Wetter- und Straßenbedingungen angepaßt

sein. Das schließt geeignete Bereifung (Winter-
reifen oder Ganzjahresreifen) und Frostschutz

im Scheibenwaschtank ein."
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Winterreifen
Die geänderte StVO verlangt bei
Schlechtwetterbedingungen:

An die Straßenverhältnisse angepaßte Bereifung (Schnee, Eis,etc.)!
Definition: Das bedeutet nicht, daß Sie Ihr Fahrzeug mit Winterreifen
ausstatten müssen. Ganzjahresreifen könnten ausreichen. Allerdings
hängt es davon ab, wie die Straßenverhältnisse sind und was der
Wetterbericht vorhersagt. Falls Ihr Fahrzeug keine Winterbereifung hat 
und die Straßen sind mit Schnee und/oder Eis bedeckt, müssen Sie Ihr 
Fahrzeug stehen lassen und öffentliche Verkehrsmittel benutzen.  
Verursachen Sie wegen unangepaßter Bereifung (Sommerreifen, zu 
wenig Profilteife) einen Verkehrsstau oder einen Unfall, können Sie
dafür haftbar gemacht und entsprechend bestraft werden.
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Winterreifen

• Das US Bewertungssystem für den Straßenzustand
ist ein guter Indikator dafür, wann man sein
Fahrzeug stehen lassen sollte. 

• Zuwiderhandelnde bekommen einen Strafzettel und 
riskieren ihre Fahrzeughaftpflichtversicherung.

• Meiner Meinung nach sollten von Oktober bis März
Winterreifen montiert sein. Grund:  Wenn Sie unterwegs
sind und es beginnt zu schneien, sind Sommerreifen
nicht mehr angemessen. Bekanntermaßen drückt sich
§ 2 der StVO nicht sehr präzise aus, deshalb gilt: Um 
sicher zu sein, sollte man Winterreifen montieren.
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Straßenzustände nach US Bewertung

Grün

Gelb

Rot

Schwarz
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Straßenzustand

GRÜN:  Uneingeschränkte Aushändigung
des Fahrbefehls.

Straßenzustand, Sicht, und 
Außentemperatur sind ideal.

Fahrer treffen normale Vorbereitungen bei
Fahrtantritt und beachten Geschwindig-
keitsbeschränkungen.

Wettervohersage und Straßenzustand:
DSN: 337-7245. Civ.:  705-7245 und

Verkehrsfunk im Radio.
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GELB: Straßenzustand, Sicht und Außentemperatur nicht mehr
ideal.

Einheitskommandeure (CPT und höher), Direktoren und Stabsangehörige
(S-1, S-2, S-3, S-4) können unter diesen Bedingungen einen Fahrbefehl
authorisieren.

Längere Fahrzeiten, gefährliche Straßen, und Erfahrung des Fahrers
müssen in Betracht gezogen werden.

Vor Aushändigung des Fahrbefehls ist eine Risikobeurteilung zu erstellen!

Ein Beispiel dafür finden Sie später in dieser Diaserie.

Straßenzustand
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Straßenzustand
RED:  Only emergency missions are authorized. The dispatch 
record for mission essential vehicles will be marked "mission 

and emergency-essential.“

Battalion level commanders, including Garrison commanders, 
will authorize dispatch of mission essential vehicles.  Director

of DPW , DOL, Chief B&G, and Chief EP&S may approve 
mission-essential dispatches to provide emergency support for 

snow and ice removal.

ROT: Nur im Notfall wird ein Fahrbefehl genehmigt. Dieser
Fahrbefehl enthält die Bemerkung, "mission and emergency-
essential.“ (unerläßlich zur Durchführung der Mission) 

Fahrbefehle bedürfen der Genehmigung von Befehlshabern im
Range eines Bataillons- oder Garnisonskommandeurs.  Die 
Direktoren von DPW , DOL, Chief B&G, and Chief EP&S können
im Rahmen von Schnee- und Eisräumungsaufgaben ebenfalls
solche Fahrbefehle authorisieren.

Vorher ist eine Risikobeurteilung zu erstellen!



USAG WIESBADENUSAG WIESBADEN

Straßenzustand

SCHWARZ: Nur für Notfallfahrzeuge darf ein Fahrbefehl
erteilt werden.  Auf dem Fahrbefehl für Notfallfahrzeuge
(Polizei, Feuerwehr, Ambulanz, und Notdienste) muß der
Vermerk stehen "emergency-essential." 

Die Vorgesetzten der entsprechenden Abteilungen (Provost 
Marshal, Fire, Hospital, DPW) und Kommandierende auf 
Brigadeebene, einschließlich Garnisonskommandeure und 
Ranghöhere können sogenannte Notfallfahrbefehle
genehmigen.

Eine Risikobeurteilung ist zwingend vorgeschrieben!
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Risikobeurteilung
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Risikobeurteilung (Forts.)
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Merke:

Fahrer von Militärfahrzeugen, die USAG 
Einrichtungen an- bzw. durchfahren, für die 
offiziell der Straßenzustand Schwarz oder Rot
erklärt wurde, sollten ihre vorgesetzte
Dienststelle informieren und eine Neuein-
schätzung des Risikos für die weitere
Durchfühung der Mission anregen.
Wetter und Straßenzustand sind auf jeden Fall 
in die Risikobeurteilung mit einzubeziehen.
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Straßenzustandstabelle
Zustand Straße Schnee Eis Schnee

höhe
Sichtweite Temperatur

Green trocken keiner keines 0 Weiter als Über 35°F
50 m (+2°C)

Amber Naß *plattgefahren *Glatteis- *< 4” *Zwischen 30 
und 50 m

30°F (-1°C) -
*Matsch *flecken 35°F (+2°C)

Red *Wasserlachen *Verwehungen *Eisdecke *> 4” *< 20 m < 30°F ((1°C)

Black *Überflutet *Tiefschnee *dicke Eisschicht *> 8” *< 15 m < 10°F (12°C)

______________________________________________________________________________________

*Bei einer oder mehr Straßenbedingungen, die mit einem Stern versehen sind,
muß der entsprechende Straßenzustand erklärt werden.
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Straßen mit erhöhtem Risiko

Die folgenden Bilder zeigen Straßen und Kreuzungen mit 
erhöhtem Verkehrsrisiko in der Umgebung von Wiesbaden.

Gewöhnlich werden Hauptstraßen so schnell wie möglich
von Eis und Schnee geräumt, aber das entbindet den Fahrer
nicht von erhöhter Aufmerksamkeit bei winterlichen
Straßenverhältnissen.  Wenig benutzte Seitenstraßen
werden eventuell gar nicht geräumt.

Besondere Aufmerksamkeit ist angebracht bei Brücken oder
Straßen, die dem Wind ausgesetzt sind.  Liegt die  Tempe-
ratur zwischen – 2°C and + 2°C ist definitiv mit Glatteis zu 
rechnen. 

Außerdem ist die Rhein-Main Region berüchtigt für Nebel.
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Auffahrt von WAAF auf die B 455
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1

1. Ausfahrt von der B 455 nach Rüdesheim
2. Hohes Verkehrsaufkommen unter der Brücke!
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B455 nach Kastel.  Nadelöhr Situation: Die Straße
verengt sich auf eine Spur, außerdem zwei Zu- und 
Ausfahrten auf sehr engem Raum.
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Frankfurter St. vorm American Arms Hotel.  
Dichter Verkehr, im Winter manchmal Glatteis.
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Zufahrt zu Kastel Storage.  Dichter Verkehr, Radarfalle
500 m voraus!
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Kreuzung Boelkestraße.  Achtung:  
Überwachungskamera für die Ampel!
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Andere Risiken

Vor Kurven
und Kuppen

niemals
überholen!
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Beim
Durchqueren
von 
Waldstücken
auf
Wildwechsel
achten!
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Zusammenfassung

Kaltes Wetter beeinflußt stark das
Fahrverhalten Ihres Wagens.

Das Winterwetter präsentiert erhöhte
Fahrrisiken , z.B. Schnee, Matsch, Eis,
Glatteis, usw…

Im Winter ist deshalb erhöhte Aufmerk-
samkeit gefragt.
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Zusammenfasasung

Machen Sie Ihr Fahrzeug wintersicher!

Bringen Sie sich nicht unter Zeitdruck!

Machen Sie sich mit den Fahreigenschaften
Ihres Fahrzeug im Winter vertraut!

Reduzieren Sie Ihre Fahrgeschwindigkeit!

Vergrößern Sie den Abstand zum Vorausfahrenden!
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Fragen?

Rufen Sie das USAG WIESBADEN Büro für Arbeitssicherheit an 
DSN: 337-1670

CIV: 0611-705-1670
Oder besuchen Sie unsere Website: 

http://www.wiesbaden.army.mil/sites/installation/safety.asp


